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Die Elbinger Hafenanlagen liegen zu beiden Seiten des 
Elbingflusses und erstrecken sich von km 4,04 bis km 8,75; sie 
haben also eine Ausdehnung von rund 4,7 km. Die Wassertiese 
bei Mittelwasser beträgt 4 m, das entspricht einer Tauchtiefe der 
Schiffe von 3,6 m.

Der Hasen zerfällt in den inneren Hafen, der von der Um­
schlagstelle Neustädter Fähre bis zum Aschhofgraben bei km 6,12 
reicht, und den äußeren Hafen, der sich vom Aschhofgraben bis 
km 8,75 an der Wiewand'schen Insel erstreckt.

Im inneren Hasen hat nur die Umschlagstelle Neustädter Fähre 
Anschlußgleis. Da hier keine Ladestratzen vorhanden sind, kann 
nur vom Schiff zum Waggon und vom Waggon zum Schiff um- 
geschlagen werden. In der Hauptsache werden hier Massengüter, 
wie Kohlen, Kalksteine, Zement usw. verladen. Am Lübecker Ufer, 
vom Danziger Graben bis zum Hauptzollamt, spielt sich u. a. ein 
großer Teil des Stückgutumschlaaes ab. An der gegenüberliegen­
den Seite, dem Hermann-Balk-Ufer, wickelt sich in der Hauptsache 
der Binnenschiffs- und Marktverkehr ab. Im Stadtgebiet stehen 
am Elbing eine Reihe von Speichern im Privatbesitz für Handel 
und Schiffahrt zur Verfügung.

Im Bereich des äußeren Hafens befinden sick die Anlagen des 
Industrie- und Handelshafens. Sie erstrecken sich von km 7,65 bis 
km 8,17. Mit dem Bau der Anlagen wurde im Jahre 1920 be­
gonnen. Sie sind im Lause der Jahre mit den neuzeitlichsten Ein­
richtungen ausgerüstet worden. Die nutzbare Kailänge beträgt 
zurzeit 540 m. Das User ist mit 2 Greiferkranen zu ze 5 tons, 
einem Greiferkran zu 3 tons und 2 Stückgutkranen zu je 3 tons, 
mit Ladegleisen und Ladestraßen ausgerüstet. Für die Verwiegung 
von Waggons ist eine moderne 40-tons-Gleiswaage vorhanden. 
An Lagerräumen sind 2 Lagerschuppen mit zusammen 2000 qm 
Lagerfläche einschl. Transitlager vorhanden. Für den Getreide­
umschlag steht ein neuzeitlich eingerichteter Getreidesilo mit Zellen- 
belüftung, Trocknungs- und Begasungsanlage für 4300 to Fas­
sungsvermögen, zur Verfügung. Zwecks Versorgung der See- 
und Binnenschiffe mit Frischwasser stehen eine größere Anzahl 
von Hydranten und Zapfstellen zur Verfügung.

Der Gesamtumschlag im neuen Hasen wird von der Elbinger 
Hafengesellschaft m. b. H. durchgesührt, die auch die Berechtigung 
zur Ausstellung von Orderlagerscheinen hat.

Die Elbinger Hafenarbeiter sind seit dem Januar 1938 in dem 
Gefamthafenbetrieb zusammengeschlossen, der die Zuteilung der 
Stauer auf die einzelnen Arbeitsstellen vornimmt.



Es bestehen regelmäßige Schissahrtsverbindungen nach Ham­
burg und Stettin wöchentlich einmal durch die Reederei A. Zedler 
in Elbing, und nach dem Rhein durch die Neptun AG., Bremen.

Spielplan des Sladttheaters Elbing vom 1. 11. bis 15. 11. 1938.
Dienstag, den 1. 11., 20 Uhr: „Frau Luna", große Ausstat- 

tungsoperette von Paul Lincke.
Mittwoch, den 2.11., 20 Uhr: Erstaufführung! „A ndreasHolk- 

mann", eine Tragödie des sudetendeutschen Volkes von 
Hans Christoph Kaergel.

Donnerstag, den 3. 11, 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus- 
stattungsoperette von Paul Lincke.

Freitag, den 4. 11., 20 Uhr: „Familienanschluß", eine 
vergnügte Komödie von Karl Bunje.

Sonnabend, den 5. 11., 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus- 
stattungsoperette von Paul Lincke.

Sonntag, den 6. 11., 15.30 Uhr: „Familienanschluß", eine 
vergnügte Komödie von Karl Bunje.
19.30 Uhr: „Frau Luna", große Ausstattungsoperette 
von Paul Lincke.

Montag, den 7. 11., 20 Uhr: „Arau Luna", große Aus­
stattungsoperette von Paul Lincke.

Dienstag, den 8. 11., 20 Uhr: Erstaufführung! „Aüenteuer 
der Liebe", Operette von Arno Vetterling.

Mittwoch, den 9. 11., 20 Uhr: „Andreas Hollmann", eine 
Tragödie des sudetendeutschen Volkes von Hans Christoph 
Kaergel.

Donnerstag, den 10. 11., 20 Uhr: Zum letzten Mal! „Fidelio", 
große Oper von Ludwig van Beethoven.

Freitag, den 11. 11., 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus­
stattungsoperette von Paul Lincke.

Sonnabend, den 12. 11., 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus­
stattungsoperette von Paul Lincke.

Sonntag, den 13. 11., 19.30 Uhr: „Abenteuer der Liebe", 
Operette von Arno Vetterling.

Montag, den 14. 11., 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus­
stattungsoperette von Paul Lincke.

Dienstag, den 15. 11., 20 Ubr: „Abenteuer der Liebe", 
Operette von Arno Vetterling.
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Gegründet 1237 o 80000 Einwohner

Auskunftsstellen
Städt.Berkehrsawt u.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14 

Fernruf 3746? / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Fviedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseisenbahn -Ansdnnstsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist 

Haffuferbahn- Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr 

Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Kömgs- 
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627 
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
A. Wolfs Nachs., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm­
straße 29, Telefon 3054

Koppenksgen
Konditorei L Lake

^Viltielnistr. 31
-^ckolf-l4itlei'-8tta6e 49
Telefon 3151

leleton 2152
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BesichtigunMafel
Städtisches Museum

Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt­
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags 11—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen­
tags 0,30 RM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.
Zur Zeit Sonderausstellung: Neue Werke des Elbinger 
Malers Ernst Kossol.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Seh-nswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgana, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 NM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolar
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von Zoo phr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab I1U/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 — 5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilds 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch 0 Klammern aus sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—-Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Scyule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heila-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Earl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Autzenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Elausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Warienlmrg—Tiegenhof

8.20
9.00
9.52

13 08
13 40
14 32

16.17 20.09
16.40 20.40
17.32 21.35

22.40
22.53

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35
7.17
6.05

9.00 13.33
8.46 13.19
6.40 12 15

16.42
16 28
1525

20.35
20.21
19.07

6.14
6.56
7.50
9.35

10.20

Elbing—Schlobitten—Wormditt—Rasteuburg
8 20 9.48 15 06 20 18
9.00 

1000 
1148 
12.43

10 40 
12.19 
1416

15.45
16.38
18.27
19.11

21.14 
22.16
nur bis 
Heils­

berg

ab 
ab 
ab 
ab 
an

Elbing 
Schlobitten 
WormdiLL 
Bifchdorf 
Rastenburg

an
an 
ab 
ab 
ab

6.55
6 17
5.32

8.37 10 57 16.06 21.36
7.58 10.08
7.10 9.21

15.14
14.30
12 30

21.01
20.18*
17.00

11.29 16.04

* - umsteigen in Heilsberg

Lrauers 
Oaststätteir 
^nnkerstr. 24/25 Telefon 3309 

preiswerte nenzeitUdie 
Fremdenzimmer mit 
Zentralheizung - Lad 
1m Hanse - Oute Blicke

Oekonom: R. Rögler 
Friedrich - ^Vilkelm - Platz 20 

Telefon 3131 Elbing 
Oroker 8aal und Oarten 

pamilien- und Oesellsckafts- 
zimmer kür Vereine und 

pamilien-pestliekkeiten 
Kalte und warme Lpeisen 

zu jeder Tageszeit

kebr. krsiir, Wax 
ääott-Nttler-8lrske 1

,Lur ^isrtburg^
(3ute and reidibsitige 
Mittag- und ^8endl<arte 

Isglidi ^sl in 6elee, delikate
Kinderkledc stets fertig
LUettesZpeualliaus am Platze

Oröüt. Lpezialgesekäft 
f plektroteckn. a.platz. 
Kadioapparste 
hautsprecker - Xubekor 

klektr. hiebt- u. Kraftanlag., 
öeleuektungskörper, bleiz-u. 
Kochapparate, koseb-vienst 
pernspreeker 2691

^ssserstr. 37 lel. 2316
Elektrische Kühlanlagen 
kür Speisen u. Setrsnke

Karl Aünitr
Llektr. hiebt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. Leleuclitungs- 
körper u. Oeräte — ^leiüner 
Olaa — Temde flolzdeleuck- 
1ung8körper — Radio 

bidin^ ^Vasserstrake 26

rum pii5i>« 
3ohsnnisstr.18,Ielefon 2932 
i-ioltesteile 6er 8tro8enbobn vom 

kobniiof

krrtkisrriger gepflegter 
vier- ua«I Speirslollsi

Lperioiitot: pilrener b^ittogsUrcb 

Inb. ^rnst Decker
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poftkraftwagenverkehr
SLLLrrg—MühLhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7^ (nur Werktags) > ab (nur Werktags) IM
GLbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wirhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14^ > ab (nur Werktags) 7^ 1320

Elbing—Banmgart Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.80, 12 00, 13.40, 17.00

12
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Groß-Gaftstatte
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post, mit dem herrlichen Stadtpark 
Cafes
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Casö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 349t
Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Httlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaufhaus „Am Elbing" Wasserstraße 23/24-
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205

Unterkunft:
(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 

6otels
Hotel Reichshof, Am Holländer Tor, Tel. 2561 2.15 4.30
HotelKgl.tzof,Friedr.-WG „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, „ 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Bahnhofs-Hotel, Tannenberg-Allee49 „ 3574 2.50-3.00 5.00-6.00
Lentral-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 3 „ 3898 3.00-3.50 6 00-7.00
6ospize
Lhristl.Hospiz,Reust.Schmledestr.15/16 „ 3674 2.00 4.00
ßaftdöie
„Weißer Löwe", Iunkerstra^ „ 2677 1.85 3.70
Brauer's Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
kremdenkeime
Kasche, Wilhelmstraße 37, „ 2520 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Gegründet
1276 Mariendurg Einwohner 

26 000
Äuskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue Erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn» 
Verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus- 
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen", Schönstraße.

Hlarienweräer
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißen berg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet 1^^ Einwohner
1305 14000

Auskunfisstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Gesertchsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

15



Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schw arzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenbufx
AnSkuuftSstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasferturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wafserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, BahnhofS- 
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet ^4^ * p, Einwohner
1416 SLUüLLLL 6600

(Schloß erbaut 1326)
AuSkunftSstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
"Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Varlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald- 
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend- 
Herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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sollen such 8ie lhre Serien angenehm verbringen un6 clabei suf 
bequemste un6 billigste V^eise clie deutsche l-leimat kennen lernen, 
so schließen 8ie sich 6en für 6en §ommer 1939 geplanten 
Hutobusreisen clurck vrtpreuken uncl clar übrige 
veutrekianLß sowie nackVrterreick, Italien u.i.uxemburg an

u s f ü li 51 i o li e k e i s e p r o g r ö m m e l( o s t e n I o s.

Xraktverkekr klblng W. Nokmsnn i
frieclrich-Wilhelm-Platz 13 Fernruf 3906/07 -

6ut essen um! rloch billig!
s^ittogstiscli von 12 bis 15 blbi-

1.00 0.80 0.60

6a5t5tZtte rum
„gemütlichen Ostpreußen" 

^I6ir>g, l^Ieiscliei-strs^e 8 
kuk 2308 . l^äiie kstlisus

Roekel« 
Nssfees 
täZIicR iriscRb^l'OLtet 
sinä Kostüm una prei8^vert

Keiisg üociiei 
KMe-ßsok-lMösöi
k'iZekerZtr. 22 ^el.2533

V/ e- -
e/-/a/r^e/r ore r/r 

^//ezr I^o^/e/z c/z>

Haus öesyanöweeks
Inli. Paul i-ie6tl(e, Zpieririgstr.io

empflelilt seine renovierten 
6asträume rum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 
neu eingerichteten frem6en- 
rimmer . Erstklassige Küche

Maurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet lSVI Fernsprecher LSSS

Die Konditorei von Tradition und Ruf
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